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He ©otfje
Weihnnehi.s'anxsleüimg berriischer Maier

und Bildhauer. Samstag, den 7. Dezember,
eröffnete die Kunsthalle die traditionelle
Weihnachts-Ausstellung bemischer Maler
und Bildhauer, die von der Sektion Bern
der Gesellschaft schweizerischer Maler,
Bildhauer und Architekten, unter Mitwir-
kung von Passivmitgliedern und Gästen
veranstaltet wird.

Spital-Hilfsdienst
Angesichts des grossen Personalmangels

in den Spitälern wird nach einem Ausweg,
wenigstens während den Wintermonaten,
gesucht. In Bern soll, wie an andern
Orten, versucht werden, für die Monate
Januar und Februar einen Hilfsdienst
durchzuführen.

Das Alter der freiwilligen Hilfskräfte
muss mindestens 18 Jahre betragen. Die
erste Woche des Dienstes ist einem Ein-
führungskurs in die Hilfe gewidmet. Die
Aufgaben der Helferinnen sind klar um-
schrieben. Es kann sich nicht um den
direkten Krankenpflegedienst handeln,
wohl aber um die vielen Nebenarbeiten
und Hilfereichungen im Office und bei den
Schwestern, Die Spitalleitung übernimmt

die vollständige Verpflegt®*» ^ gold

rinnen. Sie gewährt dazu A
Fr. 2.- per Tag. Zum Nacht*
die Helferinnen nicht " Arbeö

haben eine normal bemessen

täglich eine Freistunde,

KUBSAAL BERN
Täglich Tee- und Abendkonzerte des neuen

Orchesters John Kristel.
Dancing allabendlich und Sontagnachmit-

tags, Tanzkapelle Carlo Fetzer, neu.
Boule-Spiel und Bar.
Voranzeige: Am 24. Dezember bleibt der

Kursaal den ganzen Tag geschlossen.
Am 25. Dezember grosse Weihnachtsfest-

Konzerte nachmittags mit Kinderbesche-
rung.

Weihnachts-Ausstellung im Gewerbe-
museum Bern

Die Ausstellung, die vor allem durch
die Erzeugnisse des bernischen Kleinge-
werbes beschickt wurde, ist täglich ge~
öffnet von 10—12 und 14—19 Uhr. Sie
eignet sich besonders zum Einkauf von
Geschenkartikeln aller Art für Weih-
nachten.

täglich eine Freistund, - ]

ganzen Freitag, sowie u®

Besuch des Gottesdienstes. ^ite
Der Bernische Frauenbund ^

für die Vermittlung des Dt Sek«"®'

fügung. Er nimmt auf ^
in Bern die Anmeldungen entg & jj

Der 1. Kurs soll Montag, ^ f
1947 beginnen. Anschliessend

zu leisten

(OroßrcftrtttrAttt

1610

Was die Woche
iVelbnacbtsausstsllimp berniscber Male?-

und Lildbaner. Samstag. äsn 7. Oexember,
erökknete die RunstksIIe die traditionelle
iVsiknaekts-áusstellung bei-niscbsr IVlsIer
und Lildbauer, die von der Sektion Soin
der Oesellsckskt sekweixeriscber IVlaler,
Lildbauer und ^rebitekten, unter îVlitwir-
kung von Lsssivmitgliedern und Ossten
veranstaltet wird.

Spitai-Lilksdienst
ángesicbts des grossen Lersonalmsngels

in Zen Spitälern wird nscb einem àsweg,
wenigstens wsbrend den TVintermonsten,
gesuckt. In Lern soll, wie an andern
Orten, versuckt werden, kür die Monate
danusr und vsdrusr einen Lüksdisnst
durckxukllkren.

Oss imiter der kreiwilligen Oilkskräkte
muss mindestens 13 üabre betragen, vie
erste tVocbs des Oisnstes ist einem vin-
kükrungskurs in die Oilke gewidmet, vie
^.ukgsbsn der Helkerinnsn sind klar um-
sckriedsn. vs kann sieb niebt um den
direkten Rranksnpklegedienst bandeln,
wobl aber um die vielen Nebenarbeiten
und Lilkereickungen im Okkice und bei den
Sekwestern, Oie Spitslleitung übernimmt

die vollständige Verpkleguvê
riimen. Sie gswäkrt cisxu ^ ^vr. 2.- per ?ag. 2um
die vslkerinnsn niebt " lilted
kaben sine normal bemessen

täglick eins vrsistuncle,

LLKN
läglick l^es- und ábendkonxsrte des neuen

Orckssters dobn Rristel.
Oaneing sllabendlick und Lontsgnaekmit-

tags, ?anxkspslle Oario Vetter, neu.
Loule-Lpiel und Lsr.
Voranzeige: â.m 24. December bleibt der

Xursssl den ganzen ?ag geseklossen.
^m 2S. Osxsmber grosse iVsiknaebtskest-

Koncerte nackmittsgs mit Kindsrbescke-
runZ.

VVeiknackts-ilusstellung im Oewerke-
museum Lern

Ois Ausstellung, die vor allem dureb
die vrxeugnisss des berniscbsn Risings-
wsrbes besekickt wurde, ist tägliek gs-
öktnet von 10—12 und 14—19 vbr. Sie
eignet sieb besonders sum vinksuk von
Oescbenksrtikeln aller àrt kür tVeik-
nackten.

ragucn eins rrsisrun^,
ganzen vreitag, sowie b,e

Lesucb des Oottssdisnstes.
Osr Lerniscbs vrauenbunu^

kür die Vermittlung des

kügung. vr nimmt auk ^
in Lern die Anmeldungen ^ ^

Osr 1. Rurs soll lVlovtss, ^er ^

1947 bsgmnsn. àscklissssnd
xu leisten

Grostrcstanrant

KÄrgerhans

1610


	Was die Woche bringt

